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Foto: Wosilat Fotografie

Christopher Sommer (links) und Sven Burkhard (rechts) 
haben von Peter Sommer die Geschäftsführung der Elanders 
GmbH übernommen. 

PRINT & FINISHING  |  GROSSFORMATDRUCK

rstmals gezeigt wurde der 

P5 SMP auf der drupa 

2024, den ausführlichen Feld -

test absol vier te die anspruchs -

volle Arian GmbH aus Gleis dor 

in Öster reich. Arian versteht 

sich als Dienst leister für POS-

Kampa gnen und agiert dabei 

als welt wei ter Full-Service-Pro -

vider. Robert Posch, Chief 

Pro duct Officer (CPO) bei 

Arian, betonte im Rahmen des 

Events in Osttirol, dass mit 

dem P5 SMP eine Lücke in der 

Produk tion  

 

geschlossen werden konnte 

und das System durch seine 

Flexibilität und Zuverläs sig keit 

überzeugt habe. »Über 200 

Materia lien bis 3,5 Metern ha -

ben wir auf dem P5 SMP getes -

tet. Die kur zen Rüstzeiten des 

Hybrid-LED-Systems und der 

hohe Auto matisierungs grad 

ermög lichen es, diesen Mate -

rialmix in der Pra xis um zu set -

zen. Mit dem P5 SMP haben 

wir zudem unsere Pro duk tions -

kapazitäten erwei tert und kön -

nen schnel ler auf Kundenan fra -

gen reagie ren 

– ein entscheidender Erfolgs -

faktor im Vertrieb«, so Posch. 

Im Democenter in Lienz er leb -

ten Besucher live, wie schnell 

ein kompletter Mate rial wech -

sel auf dem P5 SMP vonstatten -

geht. 

 

Reif für verschiedene 

Marktsegmente  

Das System ist für die Markt -

seg men te Sign & Display, 

POP/POS, Verpackun gen und 

Displays aus Wellpap pe sowie 

den industriel len De kordruck  

 

ausgelegt. Dabei ver arbeitet 

der P5 SMP sowohl Rol len als 

auch rigide Materia lien mit 

Stärken bis zu 70 mm. Aktuell 

kann das System mit zwei 

Formaten parallel be schickt 

werden; in der Endaus baustufe 

werden bis zu vier Formate 

mög lich sein. 

Ein weiteres Highlight ist die 

aus geklügelte digitale Bildre -

gistrie rung DSA (Digital Subs -

trate Alignment) mit einer 

Genauig keit von ±0,25 mm.  

E

für unterschiedliche  
 Marktsegmente 

 

Text: Klaus-Peter Nicolay | Bilder: Durst

Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit stehen im Fokus der neuen Super-Multi-Pass-
Lösung P5 SMP der Durst Group, die nach einem ausführlichen Feldtest  

Anfang November 2025 am Durst-Stand ort in Lienz ihren offiziellen Launch feierte. 
Das Inkjet-System basiert auf der P5-Plattform und bietet eine Alter native  

zu herkömmlichen Single-Pass-Drucksystemen.  

GROSSFORMAT-DRUCKER
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Dieses Fea ture für beidseitig 

bedruckte An wen dungen ge -

währleistet die geforderte  

Übereinstimmung zwischen 

Vorder- und Rückseite ebenso 

wie die Passgenauigkeit für 

Guillotine- und Dye-Cut-Pro -

zesse. Zudem sorgt ein speziel -

ler Automatismus für Produk -

tionssicherheit im Wellpap- 

pen druck. Das Material wird 

automatisch plan geführt, um 

ein Aufstellen der Kanten zu 

vermeiden und Mate rialkolli -

sio nen zu ver meiden. 

Anwendungsspezifisch kann 

der P5 SMP bis zu zehn Farb -

kanäle ansteuern – etwa zur 

Erweite rung des Farbraums mit 

Prozess farben (Orange und 

Violett), zur Nutzung von Light 

Farben für feinere Abstufun -

gen oder mit Weiß als Basis für 

farbige Über drucke. Die Aus -

härtung der Tin ten erfolgt mit -

tels LED.  

Die Druck qualität kann über 

die Auflösungsstufen 700 x 

1.200 dpi und 900 x 1.200 dpi 

ge steu ert werden. 

 

Automatisierung und 

Investitionssicherheit 

»Um das Potenzial des P5 SMP 

voll auszuschöpfen, bietet 

Durst entsprechende Lösungen 

wie Ausrichttische oder Sta -

cker, die einen be die nerlosen 

Betrieb über eine kom plette 

Schicht ermöglichen«, er klärt 

Andrea Riccardi, Director Pro -

duct Management Graphics & 

Textile bei Durst.  

Die maximale Pro duk tivität des 

P5 SMP liegt bei 5 Mio. m² pro 

Jahr, 1.940 m²/h beziehungs -

weise 340 Plat ten/h im Format 

3,2 x 1,6 m. Selbst in der voll -

automa ti sierten Version be -

trägt der Platz bedarf nur kom -

pak te 160 m².  

Darüber hinaus wird der P5 

SMP mit den Soft warepaketen 

Durst Workflow und Analytics 

ausgeliefert, Tools, die die Effi -

zienz in der lau fenden Produk -

tion kontinu ier lich steigern. Ein 

weiterer Vorteil, den Riccardi 

hervorhebt, sei der niedrige 

Energieverbrauch von lediglich 

35 kWh. 

»Im B2B-Geschäft hat Inves ti -

tions sicherheit oberste Prio -

rität. Mit dem P5 XT-Konzept 

sind wir eine Verpflichtung ge -

genüber unseren Kunden ein -

ge gangen, die Pro duk tivität, 

Zuverlässigkeit und die Er -

schlie ßung neuer An wen dun -

gen einschließt. So wachsen die 

Sys teme mit den Anforde -

rungen unserer Kunden und 

liefern auch in Zu kunft Spit -

zen leis tun gen«, betont Andrea 

Riccardi. 

 

> durst-group.com

»Die Reso nanz der 
Kunden auf die neue 
Maschine ist überwäl -
tigend. Bereits wäh -
rend der Veranstal -
tung konn ten wir 
weitere Verkäufe 
verzeichnen. Der P5 
SMP ist ein wahrer 
Gamechanger im 
digita len Großformat -
druck.« 
 

Christoph 

Gamper, CEO und 

Miteigentümer 

der Durst Group.

MIMAKI  

UV-Drucker für den 
Direktdruck 

 
Mimaki hat den UV-Flachbettdrucker UJF-
7151plus II e angekündigt, einen der neuesten 
Generation, der im Direct-to-Ob ject- und im 
industriellen Druck eingesetzt werden soll.  
 

Das neue Modell bietet laut Mimaki hohe Bild qua lität, eine ro-

buste Bauweise, präzise Posi tions steuerung und Auflösungen 

von bis zu 1.800 dpi. Neben CMYK werden auch helle Cyan- und 

Ma genta-Tinten eingesetzt, wodurch feine Abstufun gen wie 

Hauttöne und Landschaften natürlich und gleichmäßig wieder -

gegeben werden können.  

Im praktischen Modus kann der Drucker 19 Bö gen pro Stunde 

(710 x 510 mm) drucken und stellt damit eine schnelle und fle-

xible digitale Alterna ti ve zum Siebdruck für die On-Demand-

Produktion kleiner Auflagen dar. 

Der UJF-7151 plus II e er laubt Druckschichthöhen von bis zu  

5 mm, wodurch reichhaltig strukturierte Oberflächen und drei -

di mensionale Effekte erzielt werden können, die so wohl die op-

tische als auch die haptische At trak tivität der Druck-Erzeugnisse 

erhöhen. Der sogenannte LD-Modus sorgt dafür, dass die hohe 

Präzision auch beim Bedrucken von Subs traten mit Höhen un -

terschieden von bis zu 10 mm erhalten bleibt, da mit auch auf 

gekrümm ten, abgestuften oder ge formten Teilen zuverläs sige 

Ergebnisse erzielt wer den können. 

Der druckbare Haftver mitt ler von Mimaki ver bes sert die Haf-

tung auf Materialien wie Glas, Me tall und Acryl und sorgt gleich-

zeitig für eine deut liche Verkürzung der An wendungszeit. Der 

Druck zweier Farbschichten ein schließlich Haftvermittler und 

weißer Tinte kann mit diesem Gerät etwa 3,7-mal schneller 

durch ge führt werden als mit früheren Modellen. Dank der Tin-

tensparfunktion lässt sich der Tintenver brauch um bis zu 40% 

reduzieren.  

 

> mimakieurope.com 

Ausgestattet mit einem neuen LD-Modus behält der Drucker beim Drucken auf 
Substraten mit Höhenunterschieden von bis zu 10 mm das gleiche Maß an Präzision 
bei und gewährleistet so stabile Ergeb nisse auf gekrümmten, abgestuften oder 
geformten Teilen. 




